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Pilotprojekt: Förderung der Biodiversität

an Straßen- und Wegrändern und

auf öffentlichen Grünflächen  



„Blühendes Friesland“

• Seit 2020: Pilotprojekt „Förderung der Biodiversität an Straßen- und    

Wegrändern und auf öffentlichen Grünflächen“, Bauhöfe, Straßenmeistereien, 
Hausmeister des Landkreises Friesland und der Städte und Gemeinden

• Seit 2021: Projekt „1m² Garten für Frieslands natürliche Arten“, Gartenbesitzer

• Seit 2022: Projekt „Blühendes Gewerbe“, Gewerbebetriebe

• Seit 2022: Projekt „Sternenfunkeln über Friesland“, Bürger, Behörden, Betriebe

• Seit 2023: „Förderprogramm Baum-Strauch-Hecke“, Institutionen, Behörden, Vereine etc. 



Hintergrund/Herausforderung: Verlust der Artenvielfalt auch in Friesland

Gefährdet:

45%

Ausgestorben:

6%

Rote Liste Niedersachsen: 



vor 30 Jahren und heute:

Die Biodiversität schwindetBiodiversitätsverlust: Immer weniger Arten und Individuen

Brutvogelarten in Niedersachsen

(      = gefährdete Art)

Insektenmasse

vor 30 Jahren

und heute…

vor 30 Jahren

und heute…



Was gewinnen wir mit einer großen Artenvielfalt?



Pilotprojekt: Förderung der Biodiversität
an Straßen- und Wegrändern und

auf öffentlichen Grünflächen  

Petra Walentowitz, Kontakt: 0151-51440267

Schulungen

2020 2 Veranstaltungen, 10 Teilnehmer/innen
2021 11 Veranstaltungen, 50 Teilnehmer/innen 
2022 11 Veranstaltungen, 64 Teilnehmer/innen 
2023 11 Veranstaltungen, 63 Teilnehmer/innen



Potential des Pilotprojektes: Vernetzung, Flächengrößen, Vorbildfunktion 



So erfolgte „Landschaftspflege“ seit Jahrtausenden, bis vor wenigen Jahrzehnten - Vorbild Natur 

Quelle Foto: 



We

Praxisbeispiele BeleuchtungNachts war es über Jahrtausende hinweg dunkel – Vorbild Natur 



Vielfältiges Mosaik an

natürlichen Strukturen 

= Große Artenvielfalt

Friesland bis etwa 1980, am Tag



Friesland heute, am Tag

Strukturarme Landschaft

= Artenarmut



„Landschaftspflege“ heute 



We

Praxisbeispiele BeleuchtungNachts war es über Jahrtausende hinweg dunkel 
Nächtliche Lichtverschmutzung heute 



We

Friesland bei Nacht, heute

Die Problematik: 70% der Insektenarten sind nachtaktiv. Sie werden von weißen Lichtquellen angezogen, irritiert oder bei der Futtersuche beeinträchtigt und 

sterben in der Folge. Man spricht vom sog. „Staubsaugereffekt“. Zugvögel werden durch Lichtquellen von ihren Zugrouten abgelenkt.



Vielfältiges Mosaik an

natürlichen Strukturen 

= Große Artenvielfalt

„Blühendes Friesland“: Die Ziele



Vielfältiges Mosaik an

natürlichen Strukturen 

= Große Artenvielfalt

„Blühendes Friesland“: Der rechtliche Rahmen 

• Niedersächsischer Weg: Entwicklung eines Biotopverbundes gesetzlich gefordert
• Insektenschutzinitiative des Bundes: Gesetzlich verbindliche Pflichtaufgabe 

für den Landkreis Friesland









Welche Tiere sind von der Mahd betroffen?

Grafik: „Erntetechnik und Artenvielfalt“, AGRIDEA



Konzept „Biodiversitätsfördernde Pflege“



Konzept „Biodiversitätsfördernde Pflege“

Das Aller-Wichtigste:

Abschnittsweise pflegen (Mosaik-Mahd)

Immer etwas stehen lassen, 

und seien es nur 10 %



Merkblatt „Biodiversitätsfördernde Mahd“



Merkblatt „Biodiversitätsfördernde Mahd“
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Praxisbeispiele: Biodiversitätsfördernde Mahd im Straßenbereich

2019

2021 2021

2021



-
Praxisbeispiel: Biodiversitätsfördernde Mahd im Straßenbereich

2019 2023
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Praxisbeispiel: Biodiversitätsfördernde Mahd im Straßenbereich
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Praxisbeispiel: Biodiversitätsfördernde Mahd im Straßenbereich



Praxisbeispiel: Biodiversitätsfördernde Mahd im Straßenbereich

Fotos m²



Praxisbeispiel: Biodiversitätsfördernde Mahd im Straßenbereich



Praxisbeispiel: Biodiversitätsfördernde Mahd im Straßenbereich



Praxisbeispiel: Biodiversitätsfördernde Mahd auf öffentlichen Grünflächen
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Praxisbeispiel: Biodiversitätsfördernde Mahd auf öffentlichen Grünflächen
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Praxisbeispiel: Biodiversitätsfördernde Mahd auf öffentlichen Grünflächen



Pilotprojekt: Herausforderungen, Probleme und Lösungen

• 2021: 

Rückmeldungen / Akzeptanz der BürgerInnen

→ Schilder „Blühendes Friesland“, Klappkarten, Öffentlichkeitsarbeit



Pilotprojekt: Herausforderungen, Probleme und Lösungen

• 2021: 

Rückmeldungen / Akzeptanz der BürgerInnen

→ Schilder „Blühendes Friesland“, Klappkarten, Öffentlichkeitsarbeit



Öffentlichkeitsarbeit

http://www.radio-jade.de/alle-beitraege/normalbeitraege/bildung-soziales/2022/05/zwischenbilanz-

in-sachen-bluehendes-friesland/ 



Pilotprojekt: Herausforderungen, Probleme und Lösungen

• 2021: 

Rückmeldungen / Akzeptanz der BürgerInnen

→ Schilder „Blühendes Friesland“, Klappkarten, Öffentlichkeitsarbeit

• 2022: 

Technik

→ Vorführung eines insektenschonenden Mahdgerätes (Über 80 % der Insekten überleben die Mahd,
bei herkömmlichen Schlegel-Mähern, überleben unter 8% der Insekten den Mahdvorgang). 



We

Insektenschonende Mahd: Vorführungen im September 2022



We

Insektenschonende Mahd



Pilotprojekt: Herausforderungen, Probleme und Lösungen

• 2021: 

Rückmeldungen / Akzeptanz der BüergerInnen

→ Schilder „Blühendes Friesland“, Klappkarten, Öffentlichkeitsarbeit

• 2022: 

Technik

→ Vorführung eines insektenschonenden Mahdgerätes. 

Thema „Klima-Baum“ / Zukunftsbaum
→ Schulungsthema



We

Thema: „Zukunfts -Bäume und –Sträucher“
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Thema: „Zukunfts -Bäume und –Sträucher“

Biodiversitätsfördernde Baum- und Strauchentwicklung:

 Altbäume / Strauchbestände erhalten

 „Zukunftsbäume“ pflanzen:
- die Größe des Wurzelraumes beachten,

- Abstand zu weiteren Gehölzen beachten,

- heimische Arten bevorzugen,

- Standortbedingungen und Art müssen zueinander passen

 Jungpflanzen im Idealfall aus dem natürlichen Umfeld entnehmen (genetische Anpassung)

 Jungbäume in einer Größe von um die 1,80 m pflanzen, damit sich die Wurzeln an den 
Standort anpassen können.

 Einheitspflanzungen vermeiden.

 Pflegemaßnahmen immer abschnittsweise durchführen (Besonders wichtig z.B. bei 
Weiden, da die Weidensandbiene auf die Pollen der Weidenkätzchen angewiesen ist)



Pilotprojekt: Herausforderungen, Probleme und Lösungen

• 2021: 

Rückmeldungen / Akzeptanz der BüergerInnen

→ Schilder „Blühendes Friesland“, Klappkarten, Öffentlichkeitsarbeit

• 2022: 

Technik

→ Vorführung eines insektenschonenden Mahdgerätes. 

Thema „Klima-Baum“ / Zukunftsbaum
→ Schulungsthema

• 2023/2024: 

Baumschnittkurse

→ Anbieten von Kursen zum fachgerechten Schnitt von Gehölzen und Obstgehölzen im Januar/Februar   
2024 durch den Landkreis Friesland



Pilotprojekt: Herausforderungen, Probleme und Lösungen
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Pilotprojekt: Herausforderungen, Probleme und Lösungen

• 2021: 

Rückmeldungen / Akzeptanz der BüergerInnen

→ Schilder „Blühendes Friesland“, Klappkarten, Öffentlichkeitsarbeit

• 2022: 

Technik

→ Vorführung eines insektenschonenden Mahdgerätes. 

Thema „Klima-Baum“ / Zukunftsbaum
→ Schulungsthema

• 2023/2024: 

Baumschnittkurse

→ Anbieten von Kursen zum fachgerechten Schnitt von Gehölzen und Obstgehölzen im Januar/Februar   
2024 durch den Landkreis Friesland

Vom Pilotprojekt zum Standard-Pflegekonzept

→ Unterstützung durch die Politik gewünscht



Pilotprojekt: Herausforderungen, Probleme und Lösungen



Konzept „Biodiversitätsfördernde Mahd“
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Konzept „Biodiversitätsfördernde Mahd“

Biodiversitätsfördernde Mahd der Straßen- und Wegrandflächen und öffentlicher Grünflächen

(außerhalb des Intensivbereiches):

• Abschnittsweise Mahd
• Mahdhöhe über 10 cm, dabei mindestens 10 % der Vegetation stehen lassen (10-10-Regel 

gemäß des 9-Punkte-Plans gegen das Insektensterben des Internationalen Insektenschutz-
symposiums, 2018)

• Stets einen Teilbereich der Vegetation stehen lassen, im Idealfall kleinräumig (Der 
Bewegungs-radius vieler Insekten beträgt 100-150 m)

• Möglichst spät mähen, damit das Saatgut ausreifen und der Insektennachwuchs sich 
entwickeln kann

• Wenn möglich, das Mahdgut abtragen (Dadurch langfristig eine Ausmagerung der Fläche 
mit der Folge der Förderung der Blütenpflanzen)

Idealfall: Mosaik aus verschiedenen natürlichen Strukturen



-

• Einfach und unkompliziert umzusetzende Maßnahmen
• Beitrag zur Förderung der Biodiversität (Ungestörte Räume, in der sich die 

natürlichen Arten der Flora und Fauna entwickeln können / Vernetzung natürlicher 
Strukturen)

• Beitrag zur Klima-Anpassung (Klima-ausgleichende Wirkungen der naturnahen, 
extensiv gepflegten Flächen bei Extremereignissen wie beispielsweise Regen, Hitze, 
Trockenheit etc.)

• Kosten-Ersparnis (Seltenere Mahd auf insgesamt geringeren Flächen = Ersparnis von 
Betriebsstoffen, Diesel, Benzin)

• Beitrag zum Niedersächsischen Weg / Biotopverbund (Gesetzlich gefordert)
• Vorbild-Funktion für BürgerInnen
• Durch die Definition des Konzeptes als zukünftiges Standard-Konzept: Unterstützung 

der MitarbeiterInnen der Bauhöfe

Zielsetzung des Konzeptes „Biodiversitätsfördernde Mahd der Straßen- und Wegrandflächen 
und öffentlichen Grünflächen“



-



Protokoll und Informationen sind jederzeit abrufbar über die Homepage „Naturkieker“
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